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MAUREN - Die eFeL Bau AG hat das ein
zigartige Konzept mit dem Namen «59 +» ent
wickelt. Es handelt sich dabei um ein massge-
schneidertes Zuhause für den dritten Lebens
abschnitt, den Ruhestand. Die ruhige Lage, die 
Nähe zum Riet mit Naherholungsangeboten 
wie Sportpark und Birka sowie das familiäre 
Dorfleben mit Wochenmarkt machen die 
Wohnanlage (Standort: Britschenstrasse in 
Mauten) besonders attraktiv für Menschen im 
Ruhestand. Selbstverständlich ist auch jeder 
Wohnung ein Tiefgaragenplatz zugeordnet. 

-Diverse Einrichtungen fördern das Gemein
schaftsleben der Bewohner: Grosszügige Ge
sellschaftsräume, ein Ladencafö, in dem es die 
wichtigsten Nahrungsmittel zu kaufen gibt, ein 
Wellness-Bereich mit Sauna und Whirlpool, 
eih Hobbyraum und ein Mehrzweckraum, in 
dem kulturelle oder leicht sportliche Aktivitä
ten angeboten werden. (Anzeige) 

Weg zum Wohlbefinden 
Mit dem Holm auf dorn Kopf und den FUssavt auf don Podalen ... 
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Sport muss Spass machen, denn 
viele Menschen lassen sich schon 
alleine durch den Begriff «Sport
treiben» abschrecken. Klingt das 
nicht iiach schwitzen und sich quä
len? Besser ist es, von körperlicher 
Bewegung zu sprechen. Und wo 
geschieht das vielfältiger, als beim. 
Velofahren? Fahrrad fahren beugt 
Volkskrankheiten wie Herz -
Kreislaufproblemen und Rücken
schmerzen vor, die gleichmässigen 
Beinbewegungen kräftigen die Re
gion im Bereich der Lendenwirbel-
säule. Auch für die Kniegelenke ist 
das Radeln besonders vorteilhaft, 
da der Sattel bis zu SO Prozent des 
Körpergewichts abfängt. 

Der Wettergott meinte es am letz
ten Dienstag mit der Radlergruppe 
50+ der KBA besonders gut, als 
diese sich beim Sportplatz in Vaduz 
zu einer Halbtagestour traf. Ich hat
te das Vergnügen, mich für eine 
kleine Weile mit der Leiterin Ma
rie-Luise Hotz und einigen Teilneh
merinnen und Teilnehmern zu 
unterhalten. Es wurde mir dabei 
klar, welch grosse Verantwortung 

Pflichtausrttatung nach dem Motto: 
«Hirn trägt Hahn». Das ist für je
den Teilnehmer selbstverständlich. 
Nun aber ging die Haibtagestour, 
die diesmal nach Balzers an blü
henden Wiesen und Bäumen vorbei 
führte, endlich los. Ein bissei weh
mütig winkte ich der Gruppe nach. 

Haben Sie Lust bekommen, sich 
radelnd zu bewegen? Es lohnt sich 
sicher! Ragen Sie bei der Kontakt-
und Beratungsstelle Alter, Telefon 
237 65 65 nach. Sie «Aalten aus
führliche Auskunft, auch welches 
Velo in Frage kommt, wohin die 
Fahrten gehen usw. 
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die Leiterin trägt. Jede Tour muss 
gut vorbereitet Werden. Schliess
lich will man j a  auch wieder unfall
frei zurückkommen. 

Beeindruckend war die gelöste, 
heitere, kameradschaftliche Stim
mung, die herrschte. Es hatte mich 
auch interessiert zu hören, welche 
Motivation diese Menschen dazu 
veranlasst, sich in den Sattel zu 
schwingen. Es kamen Antworten 
wie: Um die körperliche Kondition 
zu verbessern, die Natur zu geniesr 
sen, neue Wege zu entdecken und 
Sicherheit beim Fahren zu gewin
nen. Eine grosse Rolle spielte auch 
der Wunsch, neue Kontakte zu 
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licher Oesellschaft dem alltäg
lichen Trott zu entfliehen. Marie 
Luise Hotz, die Leiterin, legt gros
sen Wert auf das Aufwärmpro
gramm vor dem Start. Alsbald er
ldang aus dem Radio fetzige Mu
sik, die steifen Muskeln und Gelen
ke wurden durch Übungen aufge
wärmt und für die Fahrt auf diese 
Weise vorbereitet. Nicht zu verges
sen, so erklärte Marie-Luise den 
Neuen, seien im Übrigen auch zum 
Abschluss der Tour die Entspan
nungsübungen. 

Vor dem Start kamen noch Fra
gen wie: ist genug Luft in den Rei
fen. und Sonnenbrille und Getrita-
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Am Mittwoch, 25. Mai, findet ei
ne «Schnuppeftour» für Neuein
steiger statt Treffpunkt um 9 Uhr 
in Ruggell, Parkplatz vis-ä-vis Res
taurant Rössli. Hierbei, wie auch 
bei jeder anderen Tbur, ist eine An
meldung unbedingt erforderlich: 
Marie Luise Hotz, Tel. 262 66 05 
und 079/449 29 47 oder bei der 
KBA, M 237 65 65. 

Spatenstich für erste altersgerechte Drei-Qenerationen-Überhauung erfolgt 
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Wenn in zirka eineinhalb Jahren das 
Bauvorhaben in der Britschenstrasse 
in Mauren fertiggestellt sein wird, 
dann soll gemäss dem Wunsch der 
Bauherren «ein Ort des Mitein
ander und der Durchmischung der 
Generationen» entstanden sein. 

Gunther Hasler, Verwaltungs
ratspräsident der eFel Bau AG in 
Nendeln, welche die General
unternehmerin der Überbauung 

«59 +»ist, bezeichne tedas Projekt 
als bis dato einmalig in Liechten
stein. Es sei das erste Mal, dass ei

ne private Initiative sowohl alters
gerechte Wohnungen als auch eine 
Kindertagesstätte realisiere. Zu

dem entstehen ZivUschutzrikune 
für 480 Personen, welche die dies
bezügliche Abdeckung in Mauren 
von momentan 45 auf 53 Prozent 
erhöhen wird. 

Maurens Vorsteher Freddy Kai
ser würdigte denn auch die Über
bauung «59 +» a b  «ausserordent
lich tolles ftatjelct» sowie «super 
Sache» und bedankte sich bei den 
Vertretern der eFeL Bau AG für die 
Verantwortung gegenüber der All
gemeinheit, die diese mit dem Bau
vorhabenübernommen haben. 

Vfon den zehn Wohnungen sind 
bereits deren sechs verkauft, wo-
mehr Informationen zur Übettwu-
ung «59 +» in Mauren will, (uknq 
sichbeidereFeLBauAGunttflfe-
lefon: 373/35 55 meiden. (Anzeige) 
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